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E I N L A D U N G 
 
zum Kreisjugendtag 
 
am Mittwoch, den 24.06.09 
in der Gaststätte StadtgartenInn in Spenge 
Beginn: 18:30 Uhr  

 

 

 

 

JA-Vorsitzender 
Jungenwart 
 

Patrick Puls 

Barlachstr. 56 
33613 Bielefeld 

Fon (0521) 895545 
Fax (0521) 895545 

ja-vorsitzender@handballkreis.de 
 
 

Datum: 01. Mai 2009 
 

Werte Sportkameradinnen und Sportkameraden, 

 
hiermit lade ich die kreisangehörigen Vereine (1 Delegierter je 3 gemeldeter Mannschaften, 
siehe beigefügte Aufstellung) zum ordentlichen  K r e i s j u g e n d t a g  2 0 0 9 
recht herzlich ein. 

T a g e s o r d n u n g 
 

1. Begrüßung und Grußworte 

2. Wahl des Protokollführers / Feststellung der Anwesenheit und Stimmenzahl 

3. Berichte 

3.1 des JA-Vorsitzenden / Jungenwartes 

3.2 des Mädchenwartes 

3.3 der Jugendsprecher 

4. Anträge (müssen spätestens 6 Tage vorher beim JA-Vorsitzenden vorliegen) 

5. Wahl eines Versammlungsleiters 

6. Aussprache zu den Berichten 

7. Entlastungen 

8. Neuwahlen: 

8.1 Jungenwart 

8.2 Mädchenwart 

8.3 JA-Vorsitzender 

8.4 Jugendsprecher 

9. Wahl der Delegierten zum Bezirks- und HV-Jugendtag bzw. Geneh-
migung zur Berufung 

10. Verschiedenes 

 
Im Anschluss an den Jugendtag findet eine Arbeitstagung zur Planung der 
Saison 2009/10 mit den Vereinsjugendwarten statt. Das Erscheinen mindes-
tens eines Vereinsvertreters ist Pflicht. 
 
Mit sportlichen Grüßen 

Handballkreis Bielefeld-Herford e.V. 
Mitglied im Handballverband Westfalen e.V. 
VR 3930 AG Bielefeld 
Steuer-Nr: 305/5976/0347 
www.handballkreis.de 
 
Geschäftsführender Vorstand: 
Thomas Boerscheper (Vorsitzender) 
Patrik Pfitzer (Finanzwart) 
Herbert Wehrenbrecht (Rechtswart) 
Ralf Kipp (Leiter Spieltechnik) 
Patrick Puls (Jugendausschussvorsitzender) 
 
Bankverbindung: 
Volksbank Enger 
Konto 64 600 400 
BLZ 494 613 23 



Kreisjugendtag 2009
Mannschaften Delegierte Anwesenheit

lfd. Spieljahr KJT 2009

2008/09

1310103001 HSG Schröttingh.-Babenhsn 1 1

1310103003 TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. 21 7

1310103004 SG Bünde-Dünne 8 3

1310103009 TuRa 06 Bielefeld 2 1

1310103016 SV Brackwede 4 2

1310103017 TuS Brake 13 5

1310103020 CVJM Elverdissen 3 1

1310103022 TVC Enger 8 3

1310103025 TV Häver 6 2

1310103026 TG Herford 14 5

1310103028 VfL Herford 7 3

1310103032 VfB Jöllenbeck 1 1

1310103033 TV Lenzinghausen 8 3

1310103036 VfL Vikt. Mennighüffen 13 5

1310103040 TG Schildesche 1 1

1310103045 TuS Spenge 3 1

1310103052 TSVE 1890 Bielefeld 9 3

1310103053 CVJM Hiddenhausen 3 1

1310103054 CVJM Rödinghausen 7 3

1310103063 TSG Altenhagen-Heepen 22 8

1310103064 HSG TuS/EK Spradow 3 1

1310103071 HSG Ost-Fichte Bielefeld 7 3

1310103072 HSG CVJM Quelle-Ummeln 8 3

1310103074 JSG Rödinghausen/Spradow 2 1

1310103080 HSG Eintr.Gadd. Bielefeld 4 2

1310103081 HT SF Senne 7 3

1310103082 HSG Löhne-Obernbeck 12 4

1310103083 JSG Bielefeld 07 9 3

1310103085 JSG Bielefeld-Süd 7 3

82 0
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Bericht zum Kreisjugendtag 2009 
 
 
 

JA-Vorsitzender 
Jungenwart 
 

Patrick Puls 
 
 

 

 
 
Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden, 
 
 
nachdem erneut drei Jahre vergangen sind, ist es wieder an der Zeit eine Zwischen-
bilanz unserer gemeinsamen Jugendarbeit im Handballkreis zu ziehen. 
 
In der vergangenen Amtsperiode konnte die kontinuierliche Zusammenarbeit und 
Zusammensetzung des Jugendausschusses weiter fortgeführt werden.  
 
Nachdem Christian Noske, Uwe Kipp, Jugendsprecher Marcel Haubold und ich den 
Spielbetrieb erfolgreich zu dritt geschultert haben und wir bei unseren im Jugendaus-
schuss zu treffenden Entscheidungen durch unsere Jugendsprecherin Melanie Weit-
kamp ergänzt wurden, haben wir im letzten Jahr weitere Unterstützung bekommen. 
Mit Achim Szych, Andreas Tesch, Jürn Düsterloh und Meinhard Schinner haben 
gleich vier bekannte Gesichter aus dem Jugendspielbetrieb der Vereine ihre Tätigkeit 
als Staffelleiter aufgenommen. Mit ihrer langjährigen Erfahrung und ihrer Herkunft aus 
den unterschiedlichsten Richtungen unseres Handballkreises, standen Sie uns von 
Beginn an mit Rat und Tat zur Hilfe. Wir haben damit erreicht, dass nicht nur die vor-
handene Arbeit besser organisiert und verteilt werden konnte, sondern nun auch im 
Jugendausschuss zu treffenden Entscheidungen auf einer noch größeren Basis ge-
troffen werden konnten. Alle neuen Mitarbeiter haben schnell erkannt, dass bei den 
vielen verschiedenen Interessenslagen unserer Vereine, eine neutrale, sachliche und 
abwägende Haltung notwendig ist und als Kreisvertreter die Sicht eben oftmals eine 
andere sein muss, als die durch die „Vereinsbrille“. Hiervon haben wir uns bei unse-
ren Entscheidungen leiten lassen und sind so gemeinsam zu tragbaren Entscheidun-
gen gekommen. 
 
Bei Uwe Kipp, der unsere gemeinsame Arbeit über Jahre als Staffelleiter mit vorange-
trieben hat, aus persönlichen Gründen jedoch zur letzten Saison aufgehört hat um 
sich der erhöhten Arbeit im eigenen Verein zu widmen, möchte ich mich an dieser 
Stelle noch einmal ausdrücklich für sein langjähriges Engagement im E-
Jugendbereich bedanken. 
 
Marcel Haubold und Melanie Weitkamp werden für die Position der Jugendsprecher 
leider nicht weiter zur Verfügung stehen. Die Anstrengungen, ein entsprechendes 
Jugendsprechernetzwerk im Handballkreis aufzubauen, waren leider nicht von Erfolg 
gekrönt. Beide Jugendsprecher haben es jedoch verstanden, im Jugendausschuss 
als „Stimme der Jugendlichen“ zu fungieren und die Interessen zu vertreten. Beiden 
gilt hier mein Dank. 
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Wie bereits vor drei Jahren, kann ich auch heute von steigenden Mannschaftszahlen 
im Jugendspielbetrieb berichten. Bei den Mannschaftsmeldungen zur kommenden 
Saison 2009/2010 ist ein erneuter Melderekord erreicht. Einzelheiten sind den beige-
fügten Übersichten zu entnehmen. Besonders erfreulich ist, dass wir es im weiblichen 
Jugendbereich geschafft haben, mit der Einführung der weiblichen E-Jugend und der 
Teilung der weiblichen D-Jugend in Kreisliga und Kreisklasse neue Strukturen zu 
schaffen und auch hier leistungsgerechtere Spielklassen anbieten zu können. 
 
So gut wir in der Breite aufgestellt sind, muss man jedoch auch die Entwicklung in der 
Leistungsspitze betrachten und sich hier der Realität stellen. Haben wir uns zur Sai-
son 2005/2006 noch in ganz Westfalen gegen die Einführung der A-Jugend Regional-
ligen gewehrt, zeichnet sich mittlerweile eine weitere Reform ab, die noch einen 
Schritt weitergeht. Die Verbände, angefangen beim DHB, wollen noch mehr in die 
Leistungsspitze investieren und bedienen sich hierbei der finanzstarken Bundesligis-
ten, denen künftig ein Startplatz in der Regionalliga zur Verfügung gestellt wird. Wei-
tere Spielklassenreformen sind angestrebt, um auch im C- und B-Jugendbereich die 
Leistungsspitze zu konzentrieren. Leider vergisst man dabei, dass sich unser Sport 
gerade im Jugendbereich aus einer guten Basisarbeit entwickelt und man dabei e-
ventuell Vereine mit hervorragender Jugendarbeit auf der Strecke zurücklässt, die 
sich mit den Möglichkeiten eines Bundesligisten nicht schmücken können. Nachdem 
bereits die Ausbildungskostenerstattung abgeschafft worden ist, wird die ohnehin 
schon zunehmende „Legionärsmentalität“ Jugendlicher und deren Eltern weiter ge-
fördert und damit die Arbeit unserer Vereine des Handballkreises Bielefeld-Herford 
erheblich erschwert und wir zu Zulieferern verkommen. Haben wir vor Jahren noch 
betont, bewusst den Weg der Fußballer mit Auf- und Abstieg, Jugend-Bundesligen 
und Konzentration auf renommierte Profivereine nicht zu gehen, bewegen wir uns 
immer mehr in diese Richtung. Diese Richtung soll einer einheitlicheren, weil kon-
zentrierten Ausbildung Einzelner zur Förderung der Nationalkader und Bundesligisten 
auch im internationalen Vergleich dienen. Für mich als Jugendvertreter des Handball-
kreises wird es schwer, diese für die Außenwirkung unserer Sportart sicherlich hilfrei-
chen Ziele, zu unterstützen, wenn hierbei nur ein minimaler Prozentsatz der Beteilig-
ten, die ich in meiner Position zu vertreten habe, auch wirklich vertreten werden. 
 
Den ersten Ausblick auf andere Zeiten haben wir aus leistungsorientierter Sicht in 
den jüngst abgelaufenen Aufstiegsrunden erlebt. Hier trifft man unsere Vereine in den 
höchsten Spielklassen bereits teilweise gar nicht mehr an. 
 
Mein Wunsch ist es, in meiner Funktion weiterhin im Sinne der Vereinsinteressen zu 
entscheiden. Hier bin ich auf die gute Zusammenarbeit mit Euch als Vereinsvertretern 
sowie mit meinen Kolleginnen und Kollegen aus dem Jugendausschuss und dem 
Kreisvorstand angewiesen. Für die gute Zusammenarbeit der letzten Jahre bedanke 
ich mich recht herzlich. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
Patrick Puls 



K = Kreisspielbetrieb Ü = überkreislicher Spielbetrieb Z = davon zurückgezogen

K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G K Ü Z G

mA-Jugend 14 4 3 15 13 4 2 15 13 5 4 14 7 5 0 12 12 3 0 15 11 5 1 15 11 4 1 14 13 3 16 15 4 2 17 20 2 22

mB-Jugend 17 3 1 19 11 2 0 13 11 5 0 16 13 6 0 19 14 5 3 16 14 5 0 19 18 5 1 22 19 4 23 19 5 24 21 5 26

mC-Jugend 17 3 1 19 18 2 1 19 18 2 1 19 19 3 0 22 21 3 2 22 22 4 1 25 24 3 1 26 24 4 1 27 26 3 2 27 23 3 26

mD-Jugend 21 2 19 24 0 24 30 1 29 25 0 25 27 0 27 29 0 29 29 0 29 27 1 26 29 29 37 37

männliche Jugend 69 10 7 72 66 8 3 71 72 12 6 78 64 14 0 78 74 11 5 80 76 14 2 88 82 12 3 91 83 11 2 92 89 12 4 97 111

wA-Jugend 4 2 0 6 7 2 1 8 7 2 1 8 8 1 0 9 8 0 1 7 5 0 1 4 5 0 1 4 6 1 7 8 1 1 8 5 1 6

wB-Jugend 13 3 0 16 11 2 1 12 9 3 1 11 6 3 0 9 5 3 1 7 10 2 0 12 8 4 0 12 8 3 1 10 13 3 16 13 3 16

wC-Jugend 11 1 2 10 13 2 2 13 7 3 0 10 12 2 0 14 13 3 1 15 9 4 1 12 12 3 0 15 16 4 1 19 11 2 13 13 3 16

wD-Jugend 12 1 11 14 1 13 18 1 17 14 0 14 10 1 9 12 0 12 10 0 10 13 13 17 17 19 19

gem. wD-/E-Jugend 7 1 6 7 0 7 8 1 7 0 0 0

weibliche Jugend 36 4 3 43 38 4 4 46 34 6 2 46 32 5 0 46 35 6 4 44 38 6 1 47 43 7 2 48 43 8 2 49 49 6 1 54 57

weibl. E-Jugend 12 12 14 14 10 10

gem. E-Jugend 27 1 26 28 2 26 25 0 25 26 0 26 26 0 26 28 0 28 32 0 32 30 1 29 28 28 28 28

E-Jugend Sonderst. 9 0 9 10 0 10 15 2 13 14 0 14 15 0 15 15 0 15 17 0 17 18 1 17 23 23 18 18

G e s a m t 141 14 11 150 142 12 9 153 146 18 10 162 136 19 0 164 150 17 9 165 157 20 3 178 174 19 5 188 174 19 6 199 189 18 5 216 224

*= vorläufige Zahlen

2009/10*2008/092000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2007/082006/072004/05 2005/06



Mannschaftszahlen -Jugend-
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5735 36 38 40 41

43
49 58

65
56

2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10

E-Jugend

weibliche Jugend

männliche Jugend

Mannschaftszahlen -Jugend- gesamt

150 153
162 164 165

178

195 199

216
224

0

50

100

150

200

250

20
00

/0
1

20
01

/0
2

20
02

/0
3

20
03

/0
4

20
04

/0
5

20
05

/0
6

20
06

/0
7

20
07

/0
8

20
08

/0
9

20
09

/1
0

Mannschaftszahlen gesamt



 
Handballkreis Bielefeld-Herford e.V. 

Mitglied im Handballverband Westfalen e.V. 
 
 

 
 

 

Bericht zum Kreisjugendtag 2009 
 
 
 

Kreismädchenwart 
 

Christian Noske 

 
 

 

 
Werte Handballfreunde, 
 
 
der weibliche Jugendbereich des Handballkreises Bielefeld-Herford war auch in der 
letzten Amtsperiode nicht unwesentlich von der Zusammenarbeit mit dem Handball-
kreis Gütersloh im Bereich der weiblichen A - und B – Jugend geprägt, da in diesen 
Altersklassen Kooperationsspielklassen geschaffen und unterhalten werden mussten, 
weil jeder Handballkreis für sich erhebliche Probleme hatte, einen geregelten Spielbe-
trieb auf Kreisebene anbieten zu können. 
 
Die Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen des Handballkreises Gütersloh kann 
ich rückblickend nur als vorbildlich bezeichnen. Aufgrund der in den letzten Jahren 
gestiegenen Mannschaftsmeldungen konnte jedoch nach mehreren Spielzeiten in 
beiden Kreisen erstmals in der Serie 2008/2009 in der Altersklasse der weiblichen B 
– Jugend auf eine weitere Kooperation verzichtet werden, weil jeweils genügend Mel-
dungen vorlagen, um einen eigenen Kreisspielbetrieb anbieten zu können.  
 
Während in der Serie 2006/2007 weibliche D – Jugend Spielerinnen (jüngerer Jahr-
gang) mit männlichen E – Jugend Spielern gemischt am Spielbetrieb teilnehmen 
konnten (gem. wD / E – Jugend), ist es ab der Serie 2007/2008 gelungen, diese als 
(notwendigen) Kompromiss empfundene Spielklasse zugunsten einer Teilung in aus-
schließlich weibliche und männliche E – Jugend Spielklassen abzuschaffen. 
 
Die Installation einer weiblichen E – Jugend Staffel ab der Serie 2007/2008 kann gu-
ten Gewissens als echte Bereicherung des Spielangebotes auf Kreisebene angese-
hen werden. 
 
Änderungen haben sich jedoch nicht nur beim Spielbetrieb, sondern auch auf der 
Verwaltungsebene ergeben. Vor dem Hintergrund der knappen zeitlichen Ressourcen 
finde ich es besonders erwähnenswert, dass es auch im Bereich der weiblichen Ju-
gend gelungen ist, die Verwaltungstätigkeiten im Bereich der Staffelleitungen auf 
mehrere Schultern zu verteilen. 
 
Deshalb bedanke ich mich abschließend nicht nur bei den Vereinsverantwortlichen 
für die gute Zusammenarbeit in den letzten Jahren, sondern auch bei den Mitgliedern 
des Jugendausschusses und den Vorständen der Handballkreise Bielefeld-Herford 
und Gütersloh, die mich in meiner Tätigkeit nachhaltig und kollegial unterstützt haben. 
 
 
gez. Chr. Noske 
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Kreisjugendsprecher 
 

Melanie Weitkamp 

Marcel Haubold 
 
 

 

 

 
 
Nach dem Kreisjugendtag 2006 haben wir unsere Arbeit im Kreis aufgenommen. Im 
Rahmen unserer Möglichkeiten haben wir an relevanten Sitzungen teilgenommen 
und die Interessen der Jugendlichen vertreten.  
 
Als Jugendsprecher haben wir an der Durchführung des Handballcamps (weiblich) 
teilgenommen und die Organisatoren unterstützt. 
 
Leider ist es uns trotz extremer Bemühungen im Laufe der Legislaturperiode nicht 
gelungen, ein funktionierendes Jugendsprechernetzwerk im Kreis aufzubauen bzw. 
das bestehende, eher sporadisch funktionierende Netzwerk zu erweitern. Alle Versu-
che, die Vereine in die Pflicht zu nehmen, sind gescheitert. Von Seiten der Vereine im 
Handballkreis haben wir überhaupt keine Unterstützung bekommen. Eine vollkom-
mene Akzeptanz war zu keiner Zeit gegeben. 
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei dem Jugendausschuss für die entgegenge-
brachte Unterstützung unserer Arbeit. Nach viereinhalb Jahren (Haubold) und drei 
Jahren (Weitkamp) werden wir unsere Arbeit im Kreis beenden. Unseren Nachfolgern 
wünschen wir mehr Erfolg. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Melanie Weitkamp & Marcel Haubold 


